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No. 


Berlin, vom 17. Juni. . 

Seine Königliche Mafeſtät haben den bei der Ger 

geral Commiſſſon zu Stargard angeſtellten Oekonomie⸗ 
ommiſſarien von Böhn und Hering den Character 

als Landes Oekonomie⸗Rarh beizulegen, und die Pa⸗ 

tente darüber Allerhöchſt Selbſt zu vollziehen geruhet. 


Bei der am gten, 


soten, zten, z2ten und ꝛ4ten 
d. M. gezogenen en 25 lichen kleinen Lotterie. 
fiel der Balle W von 1208885 i 


r. auf Nr. 2. 
in Berlin bei Seeger; di naͤchſtfol, nden 2 11 
gewinne zu z000 Thlr. felen auf Nr. 19690. und 
25965. in Halle a. d. S. bei Lehmann und in Düf 
Tldorf bei Spatz; 3 Gewinne zu 1500 Th r. auf Nr. 
22707. 32835. und 33441.5 4 Gewinne zu 1200 Thlr. 
auf Nr. 5845. 15335. 23284. und 33807; 5 Gewinne 
111000 Thlr. auf Nr. 17405. 19181. 
und 35385.; 10 Gewinne zu soo Thlr. 
32, 9188 9521. 20767. 29264. 29821. 
und 40880.5 a5 Gewinne zu 200 Thlr. 


24049. 30591. 
auf Nr. 3015. 
31731. 35836. 
auf 


30595. 30659. 32939. 25510. 
35928. 37173. 37680. 39245. 39735. 43043. 43217. und 
Br 200 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 60. 527. 


2077. 2194. 2231. 2257. 
8268. 2370. 2526. 2981. 2985. 717. 3316. 3377. 4540. 
4 5227. 693. 8707. 6148. 6189. 6872. 
38. 7384. 7729. 7565. 7949. 8109. 8389. 8311. 8431. 
9.8892. 9002. 9059, 9 80,9416. 9977. 10126. 

3 10218. 10378. 10426. 11002. 11401. 11402, 11520. 
Rees. 11840. 12064, 12238. 12571. 12564, 12869. 12687. 
23029. 13315, 13491. 13639. 13837. 14319. 14577. 14837. 
1999. tobe. 16411. 16754. 16944. 17553. 17696, 17809. 
4182. 18596. 18820. 19703. 19837. 19886; 20292.20567. 
1026. 21036, 21632. 22201. 22523. 23812, 32623. 23032. 
2713 · 23053. 23706, 24245. 24771. 24934. 20a. 21107. 
26847. 25467. 25616, 25758. 26017. 36016. 26548. 26838. 
N. 27151. 27444, 27671. 27794. 27989: 28663. 29704. 


Ss 


Montag, den 21. Junius 1824 


29020, 89044. 29102, 29134. 29312. 29371. 29386, 29908, 
30482. 30879: 30926. 30943. 30968. 30989. 31043. 31868. 
31896. 32105. 32426. 32685. 32738. 32847. 33023. 33555. 
33776. 34282. 34602. 34810. 34853. 35473. 35750. 36309. 
36418. 36430, 36619. 36642. 36699. 36720. 37584. 37872. 
38088. 38185. 38721. 38828. 39250. 39259. 39297. 39400. 
39458. 39813. 39519. 39529. 39694. 400LO, 40098. 40455. 
40721. 40896. 40924. 40956. 40959» 41562, 41657. 41740. 
41770. 42640. #2907. 43175 43477. 43464. 43468. 43646. 
72255. 4863. 44136. 44137. 44195. 44876. 44857. und 
3. > 
de unterm azſten October v. J. zur gyſten Meinen 
Lotterie bekannt gemachte Plan, beſtehend aus 47000 
Looſen zu 3 Thaler Einſatz und 10000 Gewinnen, i 
auch zar nöhftfoigenden SKıften Lotterie beibehalten, 
deren Ziehung den azſten Juli d. J. ihren Anfang 
nimmt. Berlin, den 15. Juni 1824 
Königt. Preuß. General Lotterie Direction. 


Berlin, vom 18. Juni. 

Seine Majeftät der 1475 haben dem S 51 Hans 
part „„ die Kammerherrn⸗Würde zu 
ertheilen geruhet, f 

Seine Kaichdi der 3 dem Churfürſtlich⸗ 
Heſſenſchen Major außer Dienften, von Slicher zu 
Et den St. Johanniter⸗Orden zu verleihen ge⸗ 
ruhet. K 4 


Pyritz, den 15. Juni Abends. 
Das ſiebente Jahrhundertfeſt der erſten Erſcheinung 
und Begründun des Chriſtenthums in Pommern, 
iſt heute hier fehr feierlich begangen worden. Schon 
geſtern waren Seine Königliche open, unſer allge 
liebter Kronprinz, unſer Herr erpraͤſident, die 
Kommiſſarien des Konſiſtoriums und der Regierung 
in Stettin, der Kreislandrath nebſt mehreren hohen 
Wilitalrperſonen zu dieſem Feſte bei uns eingetroffen. 
Die mit Blumengewinden und Srängen ſchön ger 


ichmüͤckten, reinlichen Straßen, das Wehen der Meir- gend bleiben, wie es denn auch hoffentlich überall 
nen meien, mikeinem schwarzen Kreuz einfach durch, keine bloß vorübergehende Rührung, ſondern eine 
wirkte Faljnen⸗ aus den Häuſern, das wolle; ſchoͤne tiefere, ernſtere Wirkung, in den Gemuͤthern her— 
Gelkute und das Blaſen herzerhebender Choräle von vorgebracht haben wird. 
dem Kirchthurme, das Zuftrömen der Fremden aus HGollnow, vom 16. Juni. 
der Nähe. und- Ferne und die fröhliche Bewegung Mag in audern Städten: unſers lieben Vaterlan⸗ 
in der ganzen Stadt, kündigte uns ſchon am Vor⸗ des das Ottofeſt auch mit mehr Pracht und Aufwand 
abend, wie heute in den. frühen. Morgenstunden, an, gefeiert fein; an ſchöner Einfachhen und wahrer 
was uns der Tag bedeutet, und in den Gemüthern Herzlichkeit ſteht unſere Feier gewiß hinter keiner in 
rege und lebendig werden wollte. Der Morgen der ganzen Provinz zurück. — Nachdem am Bors 
— bia kunde un aber der Himmel wurde heiterer und abende des Feſtes unter dem Donner der Kanonen 
Alarefß, FR wie die Stunde der eigentlichen Fe: und nach dem Geläute aller Glocken ein Choral vom 
- feier nahete. Die Hauptfeier war am Ottebrunnen, Thurme geblaſen war, vetſammette ſich am Morgen 
wo bor 700 Jahren an zcoounjerer heidntſchen Vor des Feſtes ſelbſt der erwachſenere Theil der Schule 
‚ven der Kirche durch die Taufe geweihet wurden. jugend auf dem Natthauſe, um von dort, in Bes 
ie. Gegend des Brunnens war von einem der Her⸗ 21 der ſtanttſchen Schuldeputation und der. 
2 ein äen in einen friſchen, grünen Nafen, fämmilichen Lehrer, den Zug nach der Kirche anzus 
Teppich auf eine ſinnige und geſchmackvolle Weiſe treten. Dieſer begann um Uhr unter dem: Geldute. 
f umgewandelt worden, und wurde von vier uralten, aller Glocken; verauf gingen vier Knaben und vier 
krͤfligen Linden, in deren Mitte ein großes Kreuz, Madchen, feſllich geſchmuͤckt und Letztere Blumen- 
52 Symbol des Chriſtenthums, ſtand, eingeſchtoſſen. und Eichenguirlanden tragend; ihnen folgten drei 
u dieſer Feier waren die Geſange beſonders abge: Schuler, der Würde des Feſtes gemaß in eigends das 
Bei und in großer Menge vertheilt worden. Den zu. verferfigte Anzüge gekleidet, den Kelch, das 
Anfang machte der mehrftummige Chorgeſang: Lobt Taufbecken und die Bibel auf blauſeidnen, mit Gold 
EAA Hierauf folgte ein Gebet und die und. Sieber reich verzierten Kiffen tragend. Sie um⸗ 


* 3 


5 den 
$ Vorleſüng des 96ften Pfalmen und dann der Geſang gaben vier junge Madchen aus der Stadt, in:eigens 
5 des 25 und ſalbungsvollen Liedes Komm, thämliher Tracht, in den frei herobhangenden Haar 


komm du Lich: in Gottespradhe Der von dem ren einen Myrihenkrauz.. Sie. trugen Guirlanden 
Hrn Kommiſſarius des Kouſtſterinms gehaltenen Rede von Blumen und Eichenlaub. Darauf folgte die 


lagen die Worte aus r. Moſe 28, 17 le. zum Grunde: Schuldeputation und dieſer der ganze Zug der Kna⸗ 
* 5 Wie heilig, iſt dieſe Stätte! Hier. iſt nichts Anders, ben und Mädchen alle Pr mit Kraͤnzen ges 
2 bent Golteshaus; und hier iſt die Pforte des Him- ſchmückt, unter Fuͤhrung der, ſämmtlichen Lehrer. 


mels.““ Die: Rede bereitete — durch die Worten Unter Singen gelangte man über den Markt und 
des Textes: „Und Er: nahm einen Stein des die anliegende Straße, wo Allec reich mit. Blumen 
und Kraͤnzen geſchmuͤckt war, in die, inwendig mit! 


1 ſprach: dieſer Stein, den ich aufgerichtet habe zu. Laubwerk ſiunkeich verzierte, Kirches Hier hielt der 
einem Mal, folt ein Gotteshaus werden““ — die: Superintendent, Herr Dannenberg, eine der- Feier 
ndſteines zu einem hier zu errichten des Tages angemeſſene, die: Gemüther ergreifende 


Legung des Gru 3 
Kann die im Allerhöchſten Auftrage von Predigt, worauf ſich der ganze Zug abermals nach 
eſchah unmittel- dem Rathhauſe verfügte, ſich auf dem vor demſelben 
bar vor. Während der en n e in N Ne er und: ſich 
» er Verfammlung das Volkslied; Den nig dann nach Abſingung des: Lobet den Herrn, den 
on 7 mächtigen Koͤnig ke. nach Hauſe begab. — So ende⸗ 
te die vormittägliche Feier des Feſtes, die ein Jeder 
dem alten, ſchöͤnen Bede: Nun danket alle Gott, nach ſeinen Kräften zu erhöhen, geſucht hatte, und 
geſchloſſen. Der Zug ging alsdann unter Glocken- ven der Alle aufs. Innigſte ergriffen waren. Nach“ 
de der Stadt, wo zuerſt die Fe 15 24 A ich amm IRB anen: Zu 1 1 
0 ährte Liturgie vorgetragen, und dann von verſammelten ſi mmtliche Kinder mit ihren 
en Pin. 1 ir 1,78: „Uns Lehrern in der Kirche, wo. der Rektor Herr Karrig, 
Bar. befucht, der Aufgang aus der Höhe,“ gepredigt der ganzen Verſammlung noch einmal“ die Wichtige 
5 e. Den Gottesdienſttin der e Kirche keit des Tages ans Herz legte und wie unſer Haupt, 
Fielt der Prediger der dortigen Gemeinde. Der beſtreben dahin gerichtet fein: muͤſſe, das zu uns ge⸗ 
ach ſt war in beiden Kirchen einer brachte Wort des Evangeltums rein und unverfaͤlſcht 
K um angeordneten Schult zu bewahren. Alle Gemüther waren ſo ergriffen da, 
e in der Sladtkirche von dem Hrn. obwohl die Kleche van der Meuſchenmenge über t 


ier d. 0 

ektor ule veranſtaltet wurde. Nach Be. war, dennoch die andächtigſte Sulle herrſchte. Nach 
En ö 5 ak wur bei Seiner Kö- dem dieſe Feier 1 ug m gegen 1 Ühr diejen 

iglichen ittagstafel, wobei Höchſtdie- ge-ihren. Anfang, welche Gollnow als ei enthum ee 
Felben dem an en; andrathe von Steinacker vor anderen voraus hate und welche um jo meter de. 
aus Greifen, Kurzem fein funfzigrähriges- waähnung verdient, da ſie, von der Idee eines ein) 
Dienſtiubildum feiern wird, einen jchönenfilbernen Dos Aer ausgegangen, zugleich mit dem ehe 


reichen, geruheten. Erſt ſpat am Abend ver ö 4 
beben an. Geile Königtiche e won einen (A verbinden ſollle, Dev hieiige Rektor Herr Karrig, 
Amgen begleitet: Unver- ein Liebha 


heres Andenken an unfere: heidniſchen 
immigelr, treuen: $ebeho 10 den Alterchamerg und Insbelend e 
ke w. das ſeltene Jeſt unſerer Stadt und Ge, von vaterländiſchen, hatte beſchloſſen, auf einem, n. 


73 
I“ 


viertel Stunde von der Stadt belegenen Felde, das Aus den Maingegenden, vom 12. Juni. 
unſeren heidniſchen Voraͤltern zum Begräbnißplatze In einem Herfe des Menierungsbeieft Trier wollte 
edient, und wo er ſeebſt ſchon 93 Urnen ausgegras meutich e kaudmann eius ſeiner Faͤſſer, mittelt 
ben, welche er, nebſt andern Alterthuͤmern in ſeinem Schwefels reinigen. Durch irgend eine haͤus iche Ber 
bielumfaſſenden Muſdo aufbewahrt, dem Andenken ſchaftigung abgerufen, entfernt er ſich auf einige 
dieſes Tages und unſerer Vorfahren 1 einfaches Zeit. Bald hort er einen arken Knall und ſieht den 
Denkmal zu errichten. Sobald er deshalb mit dem Soundzapfen, mit einem Theile des verkohlten, noch 
Magiſtrate gehörige Ruͤckſprache genommen, und die, nicht ganz verköſchten Schwefels, außerhalb des Kel⸗ 
ſer, als zu einem edlen und gemeinnützigen Zwecke, lers auf dem Boden liegen, das Strohdach eines dem 
gern feine Hand dazu geboten; ſchritt er ans Werk, Keller ſchraͤg gegenüber liegenden Nebengebgudes 
And ließ eine Pyramide aus Granitblöcken errichten, aber, worauf der Schwefel bei der Erploſſon wahr; 
in deren Baſts ein eichener, eingekehlter Kaſten, ſcheinlich zuerſt geſchleudert war, in vollen Flammen. 
28 Zoll im Fichten lang, 1j breit und i hoch, ruht. Bei dem ſtarken Winde konnte auch das Wohnhaus 
Dieſer enthält zwei ‚gldierne: Gefäße, worm außer und die Scheune nicht gerettet werden. 
einer Bibel, einem Bollhagenſchen Geſangbuche, Aus dem Naſſauiſchen, vom 4. Juni.. 
Spittlers Kirchengeſchichte, dem Ottobüchlein und Nach einem Ausſchreiben unfrer Lande 1 
Nachrichten von der ‚hiejigen Kirche und Schule auch hat ein in einer hohen Amtswärde ſtehe Koh % 
noch Gerdehichaften unjerer heidniſchen Voraltern, liſcher Geiſtlicher kärzlich fc erlaubt, geſetzwidrig 
in dieſer Gegend ausgegraben, Urnen und Thraͤnen⸗ mit einer Römiſchen Nuntiatur in Correſpondenz zu 
näpfchen, theils wirkliche, theils gezeichnete und eine treten, ihr zu berichten und Geſuche bei ihr anzubrin⸗ 
große Menge von geſammelten Gebeinen fi befin⸗ gen. Derſelbe iſt der Strafe, wegen dieſer Verlass 
den. Die Pyramide ſelbſt iſt mit Erde beworfen, zung der Unterthanenpflicht, nur durch ſeinen bald 
ſo daß das Ganze einen Huͤgel, gegen 20 Fuß darauf erfolgten Tod entgangen. Sin andrer Geiſtlt⸗ 
hoch, bildet. Dahin ging der Zug; vorauf ward cher jedoch, der das auf jenes Geſuch erfolgte Nun 
in 9 Fuß hohes, eichenes Kreuz getragen, canf der tiatur⸗Schreiben angenommen, und, ohne es der Re⸗ 
erg, gierung vorzulegen, oder ihre Eutſchließung einzuho⸗ 
1124; auf der Kückſeite: dem frommen Boten Jeſu len, bekannt gemacht hat, iſt zur verdienten Strafe 
Christi won den Schülern zu Gollnow, den aten Junt gezogen worden. iche ad wurde den ſaͤmmtlichen 
18 f) an deſſen Stelle die Buͤrgerſchaft durch freiwil« Katholischen Geiſtlichen im Herzogthum bekannt ge⸗ 
lige Beitrage ein ſteinernes Denkmal, dem Biſchof macht, daß Vergehen wie das erwähnte, bei den in 
Olto und unfern adm chen Voraltern zu Ehren, einem öffentlichen Amte ſtehenden Geiſtlichen in Zus 
errichten laſſen wird. Nicht nur der größte Theil kunft als eine Entſagung auf daſſelbe, worauf von 
der Einwohner aus der Stadt war an dem Plaze der Regierung die Entlaſſung verfügt werde, angeſe⸗ 
des Denkmals ver ammelt, ſondern gach Viele aus hen werden follen. 1 
dem die Ki D Pabſt b 3 a als Legaten 
ͤpfe vers ; } 2 em die Kin⸗ Der Pabſt hat den Cardinal Rivarola a a 
der den mii Raſen belegten Berg mit 3 nach Ravenna, geſchick, zum den dort asg an 
bedeckt hatten, und unter Abſingung eines Feſtgefan⸗ Partheiungen ein Ziel zu fegen. Zur Erreichung dies 
ges, eigends zu dieſem Tage von dem Superintenden⸗ ſes Zweckes hat der Cardinal unterm igten Mai Fol⸗ 
ten Herrn Dannenberg ger Nag das Kreuz errich- gendes verordnet: Wer Etwas bei uns anzubringen 
Naggatz aus Stettin, hat, kann ſich zu jeder beliebigen Stunde des Tages 
ein geborner Gollnower, auf, und hielt von dem in unſerm Pallaſt einfinden und ſoll ſogleich vorge⸗ 
die 1 j laſſen werden. Wer feine Angabe lieber ſchriftlich 
er er den Zweck des jetzigen Beiſammenſeins und als mündlich vortragen will, findet zu dieſem Zweck 
des Denkmals auseinanderſetzte. Als er geendet, auf den Treppen, die zu auſern Gemäcdern herauf 
lang die Schuljugend die letzten Verſe des oben ans führen, verſchloſſene Brief-Kaſten, zu welchen wir 
Barren Geſanges, worauf die ganze Verſammlung allein den Schlüßfel haben; in dieſe kann er getroſt 
nach Hauſe verfügte, um im Kreiſe der, Ihrigen ſeine 2 ngaben niederlegen und überzeugt‘ 
das Feſt zu beſchließen. — Im Herbſte ſoll obiges ‚fein, daß ſolche uns ſicher zu Handen kommen wird. 
Denkmal mit Eichen umpflanzt, und eine Anpflanzung Der Name eines ſolchen Angebers ſoll unverbruͤchlich 
durch die Schuljugend“ damit verbunden werden, ‚serigwiegen bleiben; ſollte er 97 demohnerachtet 
Pen zwar auf die Weiſe, daß von nun an jeder Scha, nicht namkundig machen wollen; fo braucht er in ſei⸗ 
. der in die erſte Klaſſe der hieſigen Nathsſchule nem Briefe nur Mittel anzuzeigen, auf welche Weiſe 
Stege wird, alle Frühjahr und Heibi feinen Baum ſeine Angabe erweislich zu machen iſt. Wer uns durch 
Hast. Und fo mag denn auch gon dieſer Seite der die Poſt ſchreiben will, darf verſichert ſein, daß ſein 
eſtrige Tag uns und unſern Nachkommen im ges Brief ohnfehlbar und uneroͤffnet uns zu Händen kom⸗ 


eegneten And ebleiben ! men wird. Wer einen Andern, der in politischen An⸗ 
1 en 1. Mai, elegenheiten nicht Seiner Meinung iſt, mit einem 
Wie Koͤnigl. Sartenbaugefeitihäft in London, die Beklen, amen belegt, ſoll dafuͤr mit zwölfſtaͤndigem 


5 dinburg und die phyſtographiſche Ge, ler) beſtraft werden. Die Polizei ſoll auf ale Her⸗ 
kt in Lund haben den Herrn Profeſſor der umtreiber und Muͤßiggaͤnger ein wachfames Auge has 
Dr. cgeſchichte bei der hieſigen Univerfirdt, Herrn ben. Alle verbotene Waffen ſollen binnen 8 Tagen 
drnſchuch, zu ihrem correſpondirenden Mit, an die Obrigkeit abgeliefert werden. In weſſen Hauſe 
demohnerachtet noch dergleichen vorgefunden werden, 


eee eſeliſchaft für die geſammten Naturwijs Arxeſt oder mit eimer Geldbuße von 20 Paoli (4 Tba⸗ 
aften in 


x 


der foll fünf Jahr lang auf die Galeeren kommen. 
In den Weinſtuben ſollen durchaus keine Spiele ger 
duldet werden. Bei vorfallenden Ermordungen ſoll 
Arlene der den Thäter angiebt, die ausgeſetzte 
Praͤmie erhalten, und wer den Mörder des Grafen 
Matteucci anzeigt, noch eine Extra-Praͤmie von funf⸗ 
zehnhundert Thalern. 

Paris, vom 8. Juni. 

Der geſtrige Moniteur enthalt zwei Königl. Ver⸗ 
ordnungen vom sten d. M. Durch die erſtere wird 
a v. Villele, Praͤſtdent des Koͤnigl Miniſter⸗ 
ralhs und Miniſter Staats, Sekretair im Finanz De⸗ 
partement, dale Cen mit dem Portefeuille des Aus⸗ 
wärtigen an die Stelle des Vicomte v. Chateaubriand 


er 5 
Man hatte bemerkt, daß von allen Miniſtern nur 
allein Hr. v. Chateaubriand nicht das Wort fur die 
Renteherabſetzung in den Kammern gefuͤhrt hatte. 
Die Entlaffung des Hrn. v. Chateaubriand war, 
wie das Journal des. Debats bemerkt, bereits am 
sten allgemein bekannt geworden. Dieſes miniſte⸗ 
rielle Blatt fügt über diefes Ereigniß folgenden uner⸗ 
warteten Artikel hinzu, deſſen Quelle wir nicht zu er⸗ 
gründen vermögen: 5 
„Zum zweitenmale hat Hr. v. Chateaubriand die 
E. fung einer unfeierlichen Abſetzung zu erleiden. 
r wurde 1816 als Staatsminiſter abgeſetzt, weil er 
in feinem unſterblichen Werke: Ueber die Monarchie 
uach der Charte, die berühmte Verordnung vom sten. 
September, wodurch die Auflöſung der unfindbarem 
Kammer von 13815 ausgeſprochen ward, angegriffen 
hatte. Die HH. v. Viſlele und v. Corbiere waren. 
damals bloße Deputirte, Häupter der royaliſtiſchen 
Oppoſition und Hr. v. Chategubriand wurde, weil 
er ihre Vertheidigung ergriffen hatte, das Opfer des 
miniſteriellen Zornes. 1824 wird Hr. v. Chateau⸗ 
briand abermals abgeſetzt; und die HH. v. Villele 
und Corbiere, die Miniſter geworden, find es, durch 
ie er aufgeopfert wird. Sonderbar! 116 wurde er 
eſtraft, weil er geſprochen; 1324 wird er es, weil 
ar geſchrieben hatte Sein Verbrechen if, in der 
Discuſſton über das Rente⸗Geſetz das Sauen 
beobachtet zu haben. Nicht jede en ift ein Ins 
gluͤck Die öffentliche Meinung als der höchſte Rich, 
ter wird uns lehren, in welche Klaſſe die Ungnade 
des Hrn. v. Chateaubriand zu ſtellen und für wen die 
Heutige Königl. Verordnung am ſchlimmſten geweſen 
fein wird, für den Sieger oder den Beſiegten.““ 
a Paris, vom ro, Juni. b 
Der junge Offizier Emmerich Cheymol, der feine 
ihm untren gewordene Frau erſtochen, ift den zten 
d. M. von dem Gerichtshoſe in Bordeaur zu einjaͤh⸗ 
riger Haft und zu den Prozeßkoſten verurthettt worden. 
8 adrid, vom 29. Mai. ; 
dere eng Tribunal verfährt dußerft langſam; 
es har ſen feiner Errichtung erſt über 180 Perfonen ent 
schieben und nur 20 derfeiben fur zuldffig zu Ernen⸗ 
nungen erklart. Unter den Verworfnen ſind die Go 
nerale Belarde und Caſtannos. Man erinnert ſich, 
daß der letztere von Sevilla aus zur royaliſtiſchen 
Regenz uͤberging und eine der erften Butſchriften um 
Herſtellung der Inquiſtilon unterzeichnete. Er erhalt 
für den Reſt feiner alten Tage eine jährliche Penſion 
von boco Realen. Die Generate Alava, Vigodes und 


Valdez find unter denen, die, mit Zugrundlegung der, 


in dem Amneſtie⸗Dekret aufgeſtellten Ausnahmen, 
vor Gericht gezogen werden ſollen; man ſchmeichelt 
ſich zwar mit Begnadigung in Hinſicht auf ſie. 

Auch die Hoßzeltung vom ayſten meldet nun, daß 
General Capape heimlich von Madrid nach Sara⸗ 

oſſa ab ngen war und man Verdacht wegen 
eines dorugen Benehmens habe. Wegen eines aͤhn⸗ 
lichen Verhaltens, und das mit den letzten Ereigni 
ſen in Portugall zuſammenzuhaͤngen ſchien, ſei 
General Romunillos dort verhaftet worden. 

Madrid, vom 2. Juni. 

Während der revolutionairen. Regierung waren D. 
Antonio Bereira und D. Louis de la Robla zu Coms 
miſſairs ernannt worden, um mit der inſurgirten Rex 

terung von Buenos-Ayres zu unterhandeln. Sobald 

ieſe Nachricht von der Befreiung des Königs erhiels 
ten, begaben fie ſich nach Monte, Video zuruck, um 
neue Verhaltungsbefehle von Sr. Katholiſche Maj. 
8 erwarten. Von dorther haben ſie authentiſche 

erichte hieher geſandt, in welchen fie. bezeugen, daß 
der legitime Monarch noch auf eine große Anzahl er⸗ 
gebener Unterthanen rechnen könne. f 
Officielle Depeſchen aus Peru (über Buenos Ay⸗ 
res erhalten) laſſen nicht mehr an dem ſchleunigen. 
Ruͤckzug Bolivars zweifeln. Während der Vice Koͤ⸗ 
nig Laſerna wieder in Lima einzog, nahm der Gouver⸗ 
Be kan 7938 9 55 Ein Transport von 7000 
linten, fuͤr die Inſurgenten, iſt den. iſten in 
die Hande gefallen 1 N ene 


Badeanſtalt zu Stettin. 

Wenn von mehreren Orten der dortvorhandenen 
Badeanſtalten rühmende Erwaͤhnung geſchieht, fo iſt 
es auch wohl erlaubt, uͤber die rn ein paar 
=. zu i Kei ah u 

: on ſeit einer Reihe von 12 Jahren hat uns 
dieſe herrliche Anſtalt ſo manche Freude mi vie- 
ten Genuß gewaͤhrt. Selten findet man das Nützliche 
mit dem Schönen fo innig verbunden als hier!“ Frei⸗ 
lich mögen die Eigenthuͤmer keines ſonderlichen Ges 
winns ſich erfreun, da fie ſtets nur dahin ſtreben 
alles aufs Beſte einzurichten und keinen Koſten, Au 
wand ſcheuen — unſer Dank ſey daher ihr Lohn⸗ 
Seit dem mussen Fruͤhtinge find nicht allein 

die warmen Bäder in vollem Gange und mit bedeu 

tendem Koften: Aufwande überall verſchoͤnert; auch 
die Flußbäder locken ſchon feit einiger Zeit in ihre 
elte, und lobenswerth tt die neue Einrichtung in 
em größern derſelben, daß die mittlern Wande rch 
eine Bretterwand geſchieden find. 

Wenn wir nun nach aus der Zeitung No. 35, d. J. 
mit Vergnügen erſehen, wie die Herren Intereſſenten 

(unter welchem beſcheidenen Namen ſich die beid 
wirklichen Stifter und Cigenthaͤmer, der Mevcitee 


F. B. Schule 
kund thun) dem hieſigen Ahern nee e wien dem 


nannte Badeanſtalt recht N lache 8 usch und 
erzliche Wunſch, 


— Xx — 


FFF ( 
Anzeige wegen Moselwein. $ 


2 2 
a “ * 
$ Durch an der. Quelle selbst zu gehöriger $ Aecht engliſche Univerſal⸗Glanz⸗Wichſe von 
$ Zei gemachte Einkäufe, haben wir uns ein &, Fleetwordt in London. 
$ nieht unbedeutendes Quantum ausgesucht ri 9 Ser bedeutende und raſche Abſatz dieſes Artikels bürgt 
$ ner Mosclweine von dem Jahrgang, 182 7 8 für deſſen Güte, fo daß folcher alle übrigen Fabrikate 
$ Lager gelegt. Wir sin versichert, jeden 8 dieſer Art weit übertrifft, und das Leder conſervirt. 
$ Liebhaber damit auf's vellkommenste zu be- 5 Die Buͤchſe von k. Pfd. mebi Gsbrauchezettel kostet 
$ ftiedigen, zumal wir uns im Stande befinden, $ 4 Gr., fie iſt in Stettin nur Herrn F. F. Durfeux in 
$ die Weine billiger zu liefern, als wie man sies To miſſion übergeben worden, und bei ſolchen ſtets zu 
$ von Cöln sich herzulegen vermag. Wir ex- 5 dekommen. S. Fleetword 
$ lallen namlich \ 5 2 
$ ute Sorte Brauneberger à 80 Rt. pr. Ohm 8 Bielefelder und aͤchte Sanf⸗Leinewand, 
$ und in einzelnen Flaschen & 14 g0r., 4 N aus der biesichrigen Bleiche, erbielten (9 eben eine 
ite Sorte Pisporter à 72 Rr. pr. Ohm und $ roße Sendung, Erſtere das Stuck von Ellen und 
$ in einzelnen Tlaschen & ı2 86r., 8 Agb das Stuͤck von 90 Ellen, welche ſewobl lichen 
$ und versichern hiermit im voraus, jede uns $ der Billigkeit der Preiſe, als auch wegen der vorzuͤgli 
8 gütigst zu ertheileude Bestellung mit Sorgfalt 8 guten Bleiche, welche fie erhalten hat, beſtens zu empfeh⸗ 
K und Aufrichtigkeit ausführen zu wollen. Zu- $ ſen iſt. Stettin den rrten Juny 1924. 
$ gleich erlauben wir uns in Erinnerung zu 8 J. Meyerheim & Comp., Grapengieß erſtraße 
bringen, wie wir ein vollständiges Lager von 8 2 No. 166, 
$ ausgezeichneten ıgiger Rheinweinen besitzen, & 


$ und selbige zu folgenden Preisen von heute Commité⸗ und Privat: Promeffer 


Markebrunner , Aı Rt. f excl, Gefäls, 
Hochheimer D. D. & . 
Rüdesheimer B. W. 4 190 Rt. 
$ En Er nächstdem noch, wie wir nun- a 
mehro Zufuhren von 182er Champagner, in 4 So eben empfingen eine Sendung fchiner geſtreifter 
Sanz vorzüglicher Qualitat erhalten habe 6 inklei 
$ und, empfehlen mer sowie mit aller 2 Nansuins zu Herrubeinkleider. 


en zur 7ten Ziehung billigſt bey 
S : 3 & A. Saling, 
große Oderſtraße No. 51. 


zur 
San exlaffeuz $ ten Ziehung der Prämienſcheine verkauft billigſt 
9 Laubenheimer . 210 Rt. 25 S. Abel jun., Kohlmarkt No. 429, 

$ iersteiner „. „ 128 Kt. 

e Liebfrauenmilch . à 140 Rt. Ohm 

$ 

$ 


own. 


age . Wolf & Comp. 
S andern Wy aul's beste. Stettin, J 2824. 8 48 
5 Wachen kucen et —— 8 — PR: 
achfulger. GO Y ofonfeogongo 
a ao oo Aaron WE CD 
a ae — 4 Die unterzerchnere Handlung empfiehlt ſich erge⸗ 
Anzeigen beunſt mit allen Gattungen decatirter Tuche in vor; 


Das Derficherungägefäft für Fenerögefähe bey der 2. Nebe Deng er er Tuche begehen, daß 
Phonie,Aſſecurant⸗Societät in London übergebe ich, mit + fie einen ſeht angenehmen Glan; behalten, weder 
Genehmigung der Herten Orneral Bevellmächtigten in . Staub noch Näſſe annedmen, und deshalb auch 

amburg, am ıften Julp dieſes Jahres an S. T. He ru For dem Verarbeiten nicht as W ft werden 

L. Winckelſeſſer auhiet, welches ich hierdurch gann * bülrfen. — Zur Bequemlit F-ıE ausmärtiger Her 

5 % Ichaften, denen es etwa um Berliner Schneiden 
ergebenft befinne. mache, um ſich von diefer Zeit mit Ver⸗ Arbeit zu thun wäre, bat die Handlung Tac 

erungs Auftagen an denſelben gefaͤlligſt zu wenden. die Veranſtaltung getroffen, daß von dirſen Tuchen, . 
Stettin den 18ten Jung 1823. Dohrn. 2 . 2 N a SR 

zer eidungs en dur eeſch! 9 

Der Glaskt Sei b ; Se Arbeiter, auch fertige Kleider im neuehen Schnitt 
er das la. e Ne us und zum dilligſten Preis (ſewehl Civil: und 
Dvunerfan, den 23 ſten Yung, im engliſchen Haufe ir Militanzuntforms⸗Stüͤcke, als auch gewöhnliche 
Nac den ee ‚a zeigen di“ Ehre bar; und bittet zu nn 
„ ie dey i 1 90 vierzehn Tage, e f a 
tar is dahin die bey ibm bestellen und zur Kepas mittelbar nach Eingang der Bestellung, mittel 


ale — 
gebrachten Sochen abzuholen 2 free werd gu Erleaung 72 1 
zom iſten July d res am, iſt die P z. werden. Auf prompse und reelle 1 
n na vor MURd Bartoriht Die Naclumg Ttaräi m Abe & 
Spechte be in das neue Slederey-Gebaͤude in dem 5 S. Seilborn, 2 
dean che. No. 62 verlegt, welches hierdurch gan erve⸗ Kiamefttaße No. 55. in Berlin- 
dau bekannt gemacht wird. Stettin den 18. Jung 18. c οονν f ̃ᷣ eee cc Cc 


* 


Unſere aute dd 
an den Felgen Y 
Erde, zwanzig Jahte und beinabe feibe Monate alt, iu 
unfelm eicentlichen Vaterlande abgerufen, ugs der Braut⸗ 
kraut, den nie erwartet, in den 
ß iſt unſer Schmerz, da 


Groß, 


ledende Kind me ener Frau, 
Verblichenen, ar wer . 

dung leidend, bis jet das K 0 f 
Nur der einzig wirkſame Troſt der e deren 


kann. 


Einführung 


wiß mit 


Todes f al. 
übe iſt am ugten d. M. in Stettin 
4e ſchleſchenden Fiebezs don dieſer 


Todtenkranz verwandelt. 
das andete einzige noch 
die juͤngere Schweſter der 
Wolzen einer Gehlenhautengtzün, 
Krankenlaget nicht verleſſen 


> 


m 


wir den folgenden Tag in unſerm Lande ge⸗ 


Kührung feiernd gedachten, wird in unſere 


ſchwer verwundete Herzen den heilenden Balſam tröpfeln, 


Dieſes unſern 
Verwandten unker 
eugungen anzuzeikkn, be 

Stelo bogen bei Nanga 


theuren 


\ 


theiſnehmenden verehrten Freunden und 
Verbittung der Belleidsbe⸗ 


ten wir uns ganz ergebenſt. 
den tcten Juny 1834. 


Der Ptediger Ernſt. 

Friederike Eruſt, verwitwet geweſene Schulz. 
Ulricke Schulz. 

Carl Sötſch, Lieutenant im azſten Preuß, In: 


fanterie⸗Regiment zu Nelſſe, als vetlobter 


Braͤuligam der Eniſchlafenen. 


———— ũ — 


Bekanntmachung. 


Nachfolgende Votſchtiſten des Allgemeinen Landrechts 


Tb. 11. Tit, 20. i 
5. 773. Bib allen Vanen und Reparaturen müſſen 


8. 20. 


8. 775. 


die unmtttetbaren Aufſeher die erforderlichen 
Vorkehrungen treffen, damit nicht durch das 
Herabfallen der Materialien, durch den Ein. 
ſturt der Getüͤſte, oder auf andete Art, jemand 
beſchaͤdigt werde. 0 
Detgleichen Bauplätze find mit Stangen der; 
geſtalt einzufaſſen, daß beſonders Kindet und 
Thiere, von Betretang ſolcher gefährlichen 
Stellen zuruck gehalten werden. AT 
Die Unterlaſſung dieſer Vorſchrift ift an den 
nachläßigen Aufſehern mit — Ge⸗ 
faͤngniß⸗ oder Geldſtrafe zu ahnden. 


hierdurch zur genaueſten Befolgung, befonderd für 
2 Zimmerleute, in Erinnerung gebracht. 


Stettin 


den 16. Juny 1824. 
Königl. Pollzey Direktor. Stolle. 


Heffentliche Vorladung. 
Da von dem Köoͤnigl. Hofgerichte hieſelbſt unterm 


gen des bisherigen Paͤch⸗ 
er Concui ſus fot ualis 100 
1 


Bermögen ut ungen und Anfprüche haben 
hiedurch v a, ſolche hi ſelbſt am Hin 


- 


‚eines Gemeinen⸗Auwaldes, die in dem In der Stralſunder 


Zeitung in ex enſo abgedruckten Proclama en 
ſchrift zu befolgen. Datum Hreifswald am 1 


thaltene Vor⸗ 
o May 1824. 


Königl. Preuß. Hofgericht von Pommern und Rügen. 


Jaus verkauf. 
Das auf dem Altboͤterberge ſub No. 888 


belegene, den 


Erben des Schuhmachers Semmer zugehörige Haus mit 


Zubehoͤr, welches zun: 


Athlr. abgeſchatzt, und deſſen 


Ertragswerth, nach Abug der darauf haftenden Lasten 


und der Reparatutkoſtey, auf 1412 Rtbir, 


25 Sgr. aus- 


gemittelt worden iſt, ſoll im Wege der freywilligen Sub: 


haſtation den 24ften Julius d. Ji, Ve 
11 Uhr, im hieſisen Stadtgericht duch den 


rar) Brüggemann öffentlich verkauft werden. 
Koͤnigl, Preuß. Stadtgericht. 


den 26. April 1824. 


Bekanntmachung. 


Der hieſige Kaufmann Johann Friedrich 
deſſen Ehegenoſſin, Auguſte Dorothee geborn 


mittags um 
Herrn Zuftisz 
Stettin 


Raͤſchke und ’ 
ie Meinhardt, 


haben die hier unter Eheleuten nicht eximitten Staus. 
des geltende Gemeinſchaft der Güter vor vollzogener 


Ehe, unter ſich ausgeſchloſſen, welches hier 


durch bekannt 


gemacht wird. Stettin den 28. May 1824. 


Koͤnigl. Preuß. S 


Edictal-vorladung. 


tadtgericht. 


Von dem unterfeſchneten Königl. Stadtgerlchte if über 


das Vermögen des Kaufmann Hacdt, weg eg 


ele deſſelben, zur Beitledigung der Sidubiser, deute der 
Conecuig eröffnet, und eine Genetal⸗Eiguldation auf den 


Unzulänglich⸗ 


— 


2; ſten July Vormittags um sher, in dem hieſtarn Stadt⸗ 


geticht locale angeſetzt worden. 


Die unbekannten Glaͤu⸗ 


diger des Gemeinſchuldners werden vorgeladen, in dieſem 


eng pe ſoͤnlich oder durch geſetzmaͤßige, 


mit gehoͤriger 


nfermation und Vollmacht verſehene Bevollmächtigte, 
wozu ihnen der Apotheker Vogler und der Actualtus 


Baärmann in Vorſchlag gebracht werden, 


iu erſcheinen, 


ihre Forderungen anzumelden, die Urkunden, worauf ich 


ſolche gründen, vorzulegen, und fodann ferne 
bei ihrem Ausdleiden aber zu erwarten, daß 


te Verfüguge, 
fie mit ibten 


Anſprüchen von der vorhandenen Concurs⸗Maſſe ausgt“ 
ſchloſſen, und damit gegen die übrigen Gläubiger nicht 
weiter geboͤrt, ſondern inen mit ihren Forderungen eln 


ewiges Stillichmeigen auferlegt werden w 
durg den zyſten April 1823. 


ird. Falken“ 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Bekanntmachung. 


* 


Durch den Tod des verſtorbenen Conreetor Stamme 


iſt deſſen Stelle bey der 


ö i tadtſchul digt. 
Diejenigen Candidaten des Pedale Vac Nel⸗ 
L daher 


gung zu dieſer Stelle 


mit eingeladen, ſich baldigſt des balb bey 


bie 


ung zu mel 


den, wo Ihnen dann die naͤhern Bedisgungen befannt — 


macht werden ſollen. Swinemuͤnde den = 
a Der 


Oeffentliche Vorladung. 


Der im Herbſte 1810 als CaperCapitain 
5 e von bier zut Ses gegangene 


Schiſſe Feut Di 


May ı 
Magi. 


dem Pr 
Neben, 


dd 


Beyer, welcher dis jetzt nicht zurückgekehrt, ift;. auch fei: 
ber bier ee ofen Ehefrau Concordia Elifaberh- gr: 
bornen. Rohloff von ſich nichts hat hören laſfen, wird 
don dem unterzeichneten Sönist. Land und Stadtseichte. 
hierdurch dergeſtalt Öffentlich vorgeladen, binnen 9 Mo: x 
naten und ſpaͤteſtens in dem auf den sten December e., 

ormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath Frieſe 
auf dem bieſtgen Gerichtshiuſe amtehenden Termine ſich 
in melden, wierigenfells und wenn derfelbe bis dabin oder: 
u dieſem Term ine weder ſeldſt noch burch einen Bevoll⸗ 
maͤchtigten ich. melden follte,, er für todt erftärt,. und im 
Folge deſſen Kine Ehe mit der Concordia Elifabeth ge: 
dernen Rohloff getrennt: werden. wird. Danzig den 30. 

anuar 18% TEE) i 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
8 
Publik an dum. 

Da das Hypothekenbuch der Mühle zu Webellsdorff auf 
den Grund der — 45 der gerichtlichen Realf ratur 
vorhandenen und der von den Beſißern der Mü le ein- 
delogenen Nochticht en regulirt: werden ſoll, ſo fordern 
Wr alle diejenigen, welche daben ein Intereſſe zu baden: 
dermetnen, und ihrer Forderung die mit der Iugroſfuſen 
verdundenen Vorlugstechte zu verſchaffen gedenken, ble⸗ 
— auf, ſich Finnen 6 Wochen dey uns zu melden und 
Di etwanigen Anfp:üche näher anzugeden. Temnick dey? 

Fenderg den 1gten Man 1924, 2 Ar. 

Das Pat imonialgericht über Wedellsdorff. 


gdverpacht ung. 
den 


ſoll vom ıffen September 1824 ab, auf 


i Ya 1 
Die Jagd auf 
nom bei Pyritz, 
ein Wa an den 
Termin auf den agen Inny d. 
21 Ubr; im Mariengiftsgericht hiefelöfi angeſetzt ißt, 
Jaadfreunde e een ie 99 
1824. Marien ⸗Stifts⸗Adminiſtration⸗ 
— —. . 
Getreide Auction 
; Am aten Julyıc. Vormittags 11 Uhr, ſollen hiefibft: 
in Capituls Gerichts hauſe 45 Scheffel Roggen und 
1. Scheffel 101 Metzen Hafer, öffentlich an den Meiſt⸗ 


eee 


dietenden verkauft a i 
t werden, welches Getreide auch nach 
Geiß Städten, Stettin, Stepenitz, Golinom, Naugardt, 
s duentgeldiſch 2 an x Hr Coͤilin und Wollin. 
| erfahren werden: kann. im 
en, Aden Jug mb e Dom Cammin 
Königl. Capituls⸗Adminiſtration 


Er n. eg 9 . 
in 8 fr in Tumint def raten July d. J um 8 Uhr, 
Sch l bia ohnbaufe- des 1 ſofbenen Fiſcher Daniel 
Landi te left, deſſen Mobiliar Nachlaß, wozu ein voll⸗ 
da ec ee neee Lat en 
2 Pencun den 1 J 245 EEE RER 
ee ter 


Dl n Jagdverpachtung. 
row, ittel und kleine agd auf den Feldmarken Wi 
Woltin und Bartikow, fol: zufolge einer Königl. 


N 


wo 


Feldmarken Altenarape und Repe, \ 


Meiſtbietenden verpachtet werden, wozus ® 


We 


Regierungs Verfugung anderweitig auf's bintereinanbrer 
folgende Fahre ven Trinitatis d. J. od, meistbietend pers: 
puchtet werden. Der Verpachtüßgs Termin iſt auf der: 
soten Julius c. Morgens 10 Uhr, hier in meiner Woh⸗ 
nung angeſetzt; wozu Pachtliebhader eingeladen werden. 
Alt⸗Damm den iſten Juny 1924; 

ö Königl. Forſt Inſpeetion: 


Zu verauctionixen in Stettin. 
Am Dienſtageß den aaſten d. M., Nachmittags 25 Uhr, 


werde ich - 2 
eine Parthei wohlriechen⸗ 
a 500 und 


ſehr auter leichter. 
der ir ag ng en 
250 Stück — 
in beliebigen Coveln für auswärtige Rechnung a tout 
Pik in, meiner Behzuſong oͤffentlich verkaufen laſſen. 
J. Friedr. Bay, Heumarkt Non 131. 


Freytag den zsſten Juny, Nachmittag um 2 Uhr,, 
werde ich in der Srlittſtraße im: Haufe No. 103. in 
öffentucher Auetion verfaufen, Stühle, Tifche,, Spiegel,, 
kupfernes und anderes Kächengeräthe, Waͤſche und Bet⸗ 
ten. Auch bemerke ich, daß zu dieſer Auction -noch Sa⸗ 
chen zum Verkauf angenommen werden können. 

QUldenburg:. 


— ———B —— (—ͤ———“! ni 
Am Montage den asſten d. M., Vor mittags 10 Uhr,, 
werden durch mich auf dem Schweizerhofe in oͤffentli⸗ 
cher Auction verkauft werden: : 

2. ganz fehlerfreye Neitpferde,. und zwar eine’ 
braune ensliſnte Stute, mecklend. Race, wird 
5 Jaßte alt, und eine Fuchsſtute, Langſchwan, pol⸗ 
Bucher Roge, wird ouch 5 Jah te alt!! 

ein gan berdeckter Wagen, ein leichter hollſteiner⸗ 
„ein Korbgeſtel nebſt Verdeck und Plan, 2. Gier 
ganz. neue,, engl. plattirte-Sielengeſchirre: 

„‚Thbebefius:. 


1 


len gefchirre, 2. 
und 2 Sättel. 


Montag’ den asſten Juny , Nachmittag um 2 Uhr,, 
werde ich in der Grapengſeßerſtraße im Haufe No. 167 
an den Meiſtbietenden in öffentlicher Auetien gegen gleich 
haare, Bezablung verkaufen: mehrere Geifenfiederei,. 
Lichraießer und Zieheteygeraͤthſchaften als eiſerne und» 
kup ferne Siede., Schmelss und Gleßkeſſel, große Aeſcher, 
Kuͤhlwannen, Sümpfe, zinnerne Lichtformen, meffingerme: 
Lichtformmaſchinen mit ſtätlerne Kerne, Seifenformen,, 
Lichtflägel, Begetten, Städe, Licht umd Dochitiſche,, 
Garnwinde u. m. a. Oldenburg. 


— — 


1 tion in“ Bee: 7 
Sonnabend den 26ſten J das 2 7 
fol: 5 = harten Dot Austien geh 
ten werden übern At 

100 Klarter: Eſen ah A J 

40 Stuͤck Elfen Nundböher,. 

100 Stuck Sſchen Rundbölier,, 

20. Klafter Eſchen Klodenbolz. 


nF Zu verkaufen: in Stettin: u 
Neuer holland. Süßmilchskäſe und boll. Vollbering, 
m 2 billigen „ ER — 5 
aare. a. 5 Cout. 
an. Jump, — * N si Langmaſius. „an 


— 


D A 1 


* 


rn 


„ 


Berger Leberthran, abgelagertes Leinöhl, Rigaer Matten 
und 66 und in Rollen zu bil. 
tigen Preifen bey C. F. Weinreich. 


— —— — 
Neuer gepreſater Caviar und gräne Pomeranzen bey 
Li ſch ke. 


den⸗ im , Centner- Kitten, babe bill 
Aaken 21. 2 . Ludendorff. jet 


a ————n————— 1c — 
Schöne grüne Gattenvomeranzen, Meſſinger Citcenen 
und beſten Preß⸗Caviar bey C. . Sottſchalck. 


Auf dem Kählſchen Hofe zu Grabow ſtehen alle Gar⸗ 
tungen fichtener Bretter, Planken, Scaalen und Viertel, 
bölzer iu den billigſten Preiſen um Veikunf. Man de 
liebe ſich deshald entweder an den ꝛc. Kühl auf dem 
Hol;hofe feldſt, oder an die Haudlung C. L. Wißmann 
in Stettin zu weudes. 


Saus verkauf. 

Die Frau Wittwe des Kaufmanns Otte, will das ihr 
zugehorige, in der Frauenſtraße fub No, 925 belegene 
Wohnhaus verkaufen. Kaufluſtige werden daher eingela: 
den, ſich am zsſten Juny dieſes Jahres Vorwittegs 
11 Uhr, in der Wohnung des Juſtiz⸗Commiſſorius Boͤb⸗ 
mer einzufinden und ihre Gebote abzugeben. Zuweg 


Drittel des Kaufgeldes können zur erfien Stelle gegen 


5 Procent Zinſen und Seche monatliche Kuͤndigungs⸗ 
Friſt ſtehen bleiben. 5 


Sr Niethsgeſuche. 
Ein Quartier von ſechs dis ſieben Stuben, Küche 
und Zubehör wird zum iſten Oetober d. J. geſucht; 


wer ein ſolches zu vermierhen hat, beliebe es in der 
Zeitungs⸗Expediſton anzueigen. Stettin den sten 
und 1824 f 


Eine fteundliche Wobnung in der Oberftadt, von wen 


Stuben, wird für ein en einzelnen Herrn geſucht und weiſet 
die Zeitungs Expedition den Miether gefälligft nach. 


Zu vermiethen in Stettin. 

Ein unter dem Kloſtet befindlicher Keller, welcher ge⸗ 
raumig, trocken, und gerflaßert, auch zum Weinlaget 
wegen der Naͤhe des zum Gefäaßeſpuͤhlen vorhandenen 
Waſſers beſenders geeignet iſt, ſoll den pten Auly Die: 
ſes Jahres Vormittags 11 Uhr, in der Kleſter Seſſions, 
er vom ısten-Xusuf d. J, auf etwa diei Jahre au 
en Mehrſtbietenden uberlaſſen werden. Steitin den 
ııten Junp 1824. s 
Die Jobannis⸗Kloſter Deputation. 


— 


Stage, ver Studen nebſt Kammern, 1 Saal, 
Side, eu! 100 e und Holsfeller, Boden, 
Pferdegan, Wagentemi ſchhauſ⸗ 


In der Beeice 
Bauſtraßen-Ecke, find zu Michaeli d. 
Etage 3 Stuben, = Kammern, helle 
ball | 
Toeufſenſtraße No, 748, iwey Treppen hoch, iſt sum 


ıften July c. eine Stube und Cabinet mit Meubles iu 
deimiethen. 


ſowohl mit acht engl. 


July in vermieten, in der Fohrſtraße No. 842. 


— ——— — u r 
Ein gewölbter Keller Enger dem Hauſe No. 
Frauenstraße, iſt zu vermiethen, Auskunft dacbber Hu 
dem Kaufmann J D. Neumann, 
Fraueuſtraße No, 913, 


Eine geräumige Stube vorne heraus in der belle Craft 
ſoll mit oder ohne Meubeln vermietet werden und au 
am iſten July lezogen werden, am Pladrin No. 113. 


Bekanntmachungen 
Hieſelbſt als Sattlermeiſter neu ehablirt, emıpfehte id 
mich beſtens mit einer Arne moderner Pferdezeſchlrte, 
„ Plattfrung, als auch mit gelbe 
und weißen Compofition Beſchlälen, Se engl Pol 
trenſen zun Zureiten.- Der Pferde, Reitzeuge mit ſilbernel 
Ep tzen, feine Jae dtaſchen, Jaldcartouſche mit Pat ro 
nenhuͤlſen und Gewehrfutteraſe, ferner mit einer bee 
ders bequem eingerichteten Art enaliſcher Neicekeffer | 
jeder Gloße, wie zuch Torniſter und Mantelfacke. Gar 
neue dauerh te Sommerg agen hade ich jetzt in Arbel 
und werden ſelbige ſpateſtens binnen 14 Tagen fertig. 
Bey Zuficherung guter Arbeit verſpeeche ich die billig“ 
Preiſe. Meine Wohnung iſt in der Gtapengießerſt aß 
No. 424. omanus Conrad. 


(Geftoblen.) Aus dem Haufe No. 2 in Grabo 
Herrn Goltfeted Dürr gehörig, jmd in dem untern Vel 
berzimmer aus einem Eckſpinde den isten dieſes 8 
derne Theelöffel geſtehlen worden, wo on 6 mit den Buch 
ſtaben C. W. gezeichnet find, die andern zwey aber ul 
zi! Silbe ſtempel baten. Wer darüber Auskunft gebel 
kaun, dem wird eine ongemeflene Belohnung verſprochen 

—ꝛ | 


Fonds- und Celd- Cours 
Berlin fe [Preußifch Ca- 


Eine ſchöne Stube mit neuen Meubeln FE zum : 


den 17. Ry 1824. Fuß, N Frtefe | Geld, 2 
Staa:s-Schuldfcheine 4 "924 "924 | 
Pıäm-Staats-Schuldicheine .... | 4 Jısoslıso 
Pr. Engl. Anl, 1819. a, 64 Thlr. $ lı0ı fh 
Pr. Engl, Anl. 1822. a, 63 Thlr. 5 Jıor [1004 
Bawc -Oblig. b. incl. Litt. H. | 2 90 | 894 
Chur Obl, m. Huf, Coup 4 891 89% 
Neum, Int. Scheine do 4189 — 
Berliner Stadt- Obligationen 9 1024] — 
Königsberger do. — . 4 44 9041 — 5 
Elbinger do. fr. aller Zins. 911 — | 
Dans. do, in Th. Z. v. a. Jul. 10. 6 28 — | 

dito do. in Gl. Z. v. 2. Jul. 10. 61 27 — | 

Weſtpreuſsiſche Pfandbr, . . ꝗ .! 4 891 — 
duo vorm. Poln, Auth, do, 4382] — 
Gr Herz. Posens dito zem. 98.2864 4 | 901 — 
> er Plandbrieſe „ ] 4 | 9055| — 
Pomtmerfche dito 461/1001 
Chur- u, Neum, dito — 4410 
Schleſiſche dito 2 414 — | = 
Pommer. Domain. dito 04 — 
Märkifche dito ar wre) 5 Tao44l 
reuſs, dito dito . 5 103] — 
Rückst, Coup. d. Kurmark , .. 4 J — 
duo dito, Neumark ... 29 7 


Zins- Scheine d. Kur- u. Neumark , 1 — 22 N 
(Siebel eine Beilage 


Beilage zu No. 50. der Koͤnigl⸗ privileg. Stettiner Zeitung: 


err 


Vom 21. Junlus 1324. \ 


' Madrid, vom 3. Zunt, 1 f 
Es verbreitet fi hier das Gerͤcht, daß bei Abgang 

der letzten Briefe von Liſſabon mehrere Engl. Kriegs⸗ 

a mit Truppen am Bord, daſelbſt angekommen 


en. 8 

Auch heißt es, daß der Portugieſiſche General Rego, 
der auch unter der conſtitutionellen Regierung diente, 
6000 Mann auf der Spaniſchen Grenze bei Valencia 
und Alcantara vereinigt habe und damit das flache 
Land unter dem Ausrüfe: Es lebe der Konig! Tod 
dem Prinz Regenten! durchſtreife. 


Mio de Janeiro, vom 18. April. N 
Der Kaifer hat förmlich feine Annahme der neuen 
Verfaſſung des unabhängigen Kaiferreichs proclamirt. 
Lord Cochrane hat wieder den Befehl der Flotte 
übernommen, nachdem feine Ircungen mit der Re⸗ 
gierung ausgeglichen worden. — 


kondon, vom s. Juni. 
In der Nacht zum 10. April war in Kingſton (3a 
Maica) und der Umgegend ein a Erdbeben, wels 
bes im nördlichen Theile der Inſel mehrere Bale 
mftürzee. Ein heftiger, von unterirdiſchem Getoͤſe 
egleiteter Wind war vorangegangen. Umgekommen 
t Niemand. Als das merkwürdigſte Phanomen bei 
Biefem Ereigniß betrachtet man die plögliche Wieder⸗ 
erſtellung eines ſeit langer Zeit an Gliederreißen 
etildgrigen Kranken, der ſofort aufſtand und feinen 
Geſchaͤften nachging⸗ N 
Zwei Mulatten, Namens Mina und Leno Gallardö, 
hatten eine Verſchwörung gegen Bolivar angezettelt, 
und ſuchten den General Paez 1 ihr Complott zu 
ziehen; dieſer aber, nachdem er die Liſte der Verſchwor⸗ 
nen erhalten, ließ ſie alle in Caraccas feſtnehmen und 
nach Calaboso transportiren, wo fie ſämmtlich er⸗ 
ſchoſſen worden find. 
Zwei Nachrichten haben heute einen 
uftaß auf die Fonds gedukert, 
zus die Verwerfung des Geſetzes über die Franz fs 
2 n Renten und Wegnahme der 
pe en Corvette Rainbow durch die Haytiſche 
rig Johann Peter Boyer. Dieſe Wegnahme fand 
5 ebt., ungefähr 20 Stunden auf der Höhe vom 
en Zgemel, fta. Die Engliſche Corvette iſt nach 
abgeführt und dort condemnirt wor, 
ch zu ſehr der Zufel Hayti genähert.“ 
oper hat erklart, er werde jedes 


Engliſche Schi 
Laß ease We Leh ae Kufen zu nahe komme, 


. WVermiſchte Nachrichten. 
N 12 * wle eglerungsbezirk Kobleng) 
„ A 55 dige Fall ereignet, daß der Milz 
F de 45 doieh ſich Menſchen Mitgerheilt hat. 
rl si ger Bauer ſchlachtete feine kranke uh, um 
En Flelſche Heber 8 une sen ilte von 
an einen großen 
Inwopner, Sogleich nach dem Gehufe warden fünf 


nen empfindlichen 
die 943 eben: Ex⸗ 


weitens die 


Menſchen, von verſchiedenen Altern und Seſchlechtetn 
tödlich krank. Sa davon, ein 2 arg Madchen 
und eine sojährige Frau ſtarben nach 7 und 4 Tagen, 
die Andern haben Hoffnung mit dem Leben davon 
9 kommen. Auch eine Kuh, welche von der kranken 

rau gefüttert worden war, und ein Schwein, das 
bon den Eingeweiden der getödteten Kuh gefteſſen 
hatte, krepirten beide. — . 5 


4 2 UL: 7 

Aus einem Briefe eines .veifänden Schottlaͤndert 
vom 8. Febr. 1824. „Auf n Rückwege von Pa⸗ 
ſtum nach Neapel hielt ich bei Pompeji an, und ein 
mächtiges ah ergriff mich, als ich hier in den 
Straßen einer Stadi wandelte, die vor achtzehnhun⸗ 
dert Jahren won der Aſche, welche der Veſuv aus⸗ 
warf, uͤͤberſchuͤttet, den Augen der Welt entzogen, 
gleichſam von der Erde verſchwunden war, bis man 
vor ungefähr Ko Jahren, beim Aufgraben einer Bruns 
nenröhre, zufällig die Entdeckung machte, daß an dies 
fer Stelle eine von Roͤmern bewohnte Stadt geſtan⸗ 
den habe, in welcher die Gebäude, mit einem Theis 
deſſen was ſie enthielten, noch aufrecht da ſtehen, wie 
zu der Zeit, wo die Bewohner derſelben fie eilig 
verlaſſen hatten, um nicht lebendig verſchuͤttet zu 
werden. Der Ausbruch des Veſuvs, der jenen Us 
fall herbeifuͤhrte, trug ſich im Jahre 79 nach Chriſti 
Geburt zu, doch hatte ſchon 16 Jahre zuvor ein Erd⸗ 
beben die Stadt betroffen und wahrſcheinlich mans 
chen Schaden angerichtet. Ein Drittel der Stadt 
mag fetzt ausgegraben wieder an das Tageslicht ger 
bracht fen, und dies verdankt man größtentheils der 
kurzen Regierungszeit Marats. Er griff das Werk 
mit Nachdruck an, denn nicht weniger als 4000 Mann 
mußten das Grabſcheit zur Hand nehmen. Jeßt fand 
ich dagegen zum Ausgraben nicht mehr als 11 Tages 
loͤhner und einige Knaben angeſtellt. Bei einer jo 
geringen Anzahl von Arbeitern wird es mit neuen 
nideckungen langſam hergehen. Das alte Rom, die 
Hauptſtadt des ehemaligen welibeherrſchenden Reichs, 
mag freilich von ganz anderer Bauart ‚neweien sein 
als die kleine Probinzialſtadt Pompeji, in welcher ich 
etzt umbergehe, allein ſtact der hieſigen bürgerlichen 
tivatwohnungen gefalle mir unſere heutige Bauart 
doch um wieles beſſer. Die Straßen find zwar ger 
pflaſtert, und dies Pflaſter iſt o gut erhalten, daß 
man die * noch deutlich erkennt, allein 
die Straßen find enge und die Hdufer find klein, 
durchgehends nur zwei Stockwerke hoch. Nur ein 
einziges außerhalb der Stadt belegenes Landhaus war 
von drei Stockwerken. Dies hatte Arrius Diomedes 
auaehött, deſſen Namen neben dem Eingauge an der 
auer angeſchrieben ſtand In dem Keller eben die⸗ 

es Hauſes waren noch große irdene Weinkege vors 
anden und das Skelett eines Mannes, wahrscheinlich 
e Eigenthuͤmers, der in der rechten Hand einen 
Geldbeutel, in der linken ein kleines Schmuckkantchen 
bielt, welches beides er wahrſcheinlich batte retien 
wollen; ein Paar Schritte weit 35 ihm lag daß 
Steleu tinte Andern, vermulhlich eines Bedißhuen⸗ 


* 


der etliche Gefaͤße von Bronze trug. Auch Cicere und 
Salluſt beſaßen hier bei Pompeji Landhäufer! An 
öffentlichen Gebaͤuden befinden ſich unter den ausge⸗ 
gas zwei Theater; ein großes ringfoͤrmiges 
imphitheater für Kampfipiele und für_Zhierhegen, 
ein 7575 e fuͤr die Buͤrgerſchaft, 
wo oͤffentliche Angelegenheiten verhandelt wurden 
(Forum), die Gerſchtshalle (das Rathhaus), ein Tem; 
pel des Herkules und mehrere andere Tempel. Daß 
die Stadt ſehr bewohnt geweſen und daß in derſel⸗ 
ben fehr viel Verkehr müſſe getrieben worden fein, 
iſt unter andern dargus abzunehmen, daß, laut einer 
an die Wand angeſchriebenen Anzeige von Waaren, 
900 (ſage neunhündert) Kaufmannsladen zu vermie⸗ 
‚then waren!! ok . den ausgegrabenen Straßen 
führte den Namen der Kaufmanns⸗Straße. Hier gab 
es zu beiden Seiten des Fahrweges, rechts und links 
nichts als Kaufladen und darunter welche, derglei⸗ 
chen man bei uns nicht findet, zum Beiſpiel: Bild⸗ 
hauer⸗Laͤden und Moſaik Laden, daneben aber auch 
äder: und andre Kram⸗Laͤden. Ueber jedem Laden 
ſtand der Name des Eigenthuͤmers mit rothen Buch⸗ 
ſtaben angeſchrieben, und das Schild, auf welchem 
as Gewerbe verſinnlicht ward, war, oftmals ziem⸗ 
lich unfoͤrmlich, in Schnitzwerk äber dem Eingange 
angedeutet. In einer Backer⸗Werkſtatt fanden wir 
noch den Backofen und die Handmühle, welche dem 
Eigenthümer gedient hatte. Die intereſſanteſte von 
allen war mir die Gräberftraße! Die Grabhallen war 
ren mitunter von ſehr zierlicher Bauart. Eine die⸗ 
‘fer Begraͤbnißhallen, in welcher die Wettkämpfer bei, 
90 7 t wurden, die bei öffentlichen Volksbeluſtigungen 
exen oder mit Schild und Schwerdt bewaffnet, 
beim Kampf auf Leben und Tod umgekommen waren, 
war an den Wänden mit Basreliefs geſchmuͤckt, welche 
die verſchiedenen Arten ſolcher Kampfſpiele darfiells 
ten; unter dieſen befand ſich auch eine Abbildung, 
wo die Kämpfenden beritten waren. Von diefer Art 
„von den Kampfſpieten zu Pferde“ a ich zuvor 
nie etwas gehört. In meinem Reiſe⸗Joarnal werden 
ompeji betrifft, 28 

manches andere finden, von dem auch Sie no 


Sie, namentlich was 
n 
25 gehört haben ze. ie. 


1 

zrat 
Bamitengihe ein Vermögen eg N deſſen 
e . 


end von d llt, 
e g b , me 
* 


— ————————— 


Thlr, erhalten hat. Auch nur zu 4 pCt. gerechnet, 
würde das Vermögen derſelben nach 200 Jahren über 
1083 Mill. betragen haben, fo daß dieſe Stiftung 
ie Ende der einzige Kapitaliſt im Staate geworden 
waͤre. f 
ſetzt, daß die Fonds derſelben nicht ‚über 330,000 Thlr. 
anwachſen, un die Ueberſchuͤſſe von den der Familie 
ufallenden Zinſen jaͤhrlich zu andern wohlthaͤtigen 
wecken verwandt werden ſollen. (S. Woldermanns 
zuverlaͤßige Nachricht von der Sackſchen Stiftung 
zu Glogau. Berlin. 1805.) 5 

2) Wenn ein einziger Preuß. Silberpfennig bei 
Chriſti Geburt zu 5 pCt. als Kapital ausgethan w 
re, und am Schluß des jetzt laufenden Jahres 1824, 


nebſt den Zinſen zurückgefordert würde, fo wuͤrde er 


zu der unglaublichen Summe ‚son über 19,456 Ser, 
tillionen Pfennige angewachſen ſein. Um die Groͤße 
dieſes Reſultats anſchaulicher zu machen, laͤßt ſich 
berechnen: daß, wenn das jetztlebende Menſchenge⸗ 
Aae ſchon zu Adams Zeit vorhanden geweſen, und 
lle ihr ganzes Leben hindurch, Tag und Nacht 
nichts anders gethan haͤtten, als Friedrichd'ors auszu⸗ 
ahlen; — 415 ferner die Goldſtücke in 50,000 Thir. 

euteln gepackt wären und die Auszahlung fo ges 
ſchwind erfolgt waͤre, daß Jeder auf der Erde jeit 
Adam lebende Menſch in jeder Minute 60 ſolcher 
Beutel hingeſetzt harte: fo würde man mit dieſem 
Auszahlen die Summe, zu welcher dieſer einzige 
Pfennig angewachſen ware, nicht nur noch nicht ers 
fchöpft haben, ſondern das Menſchengeſchlecht müßte 
noch 56022 Mill, mal länger ng damit beſchaͤftigen, 
als ſeit Adams Erſchaffung. der — wenn wir 
dieſe Summe in maſſipgoldenen Erdkugeln bezahlen 
ina und könnten in jeder Minute 6 derſelben 
inzaͤhlen 
12 Jahr Zeit gebrauchen. 


In Beziehung auf den Fall des Heidenthums und 
den Sieg des Chriſtenthums in Pommern. 


„Welcher Arm, wie weit er ſich auch uͤber die 
Erde ausſtrecke, will das Menſchengeſchlecht aufhal⸗ 
ten in ſeinem Gange, und welche Macht kann der 
Macht widerſtreben, die ſeine Bahn ihm vorgezei 
net und geöfinet har? Nicht die Natur allein, a 
die Menſchenwelt feht unter dem Geſetz der ewigen 
Weisheit, welche Alles ordnet und lenket, und Thor 
heit ift es, hier oder dort die Ankunft des Frühlings 
oder den Aufgang der Sonne verzögern zu wollen. 
Denn wenn feine Zeit gekommen iſt, kommt de 

ruͤhling und bringt feine Saaten und wenn ihre 
Stunde gekommen ift, kommt die Sonne und brin 
ihr Licht, unwillkommen nur denen, weiche die Fin 

erniß lieben, aber freudig begrüßt n welche 
es Lichtes ſich freuen.“ S. Dr. H. ©, Tiſchirner 
Reaktionsſyſtem 9855 b. S8 Fleiſcher, 1824. 
ber 8. 188 S. 18 Gr.). Wer bei manchen Fance, 
er Zeit des Troſtes und der Erhebung darf, 
der greife nach dem sreiflihen Bucht 


3 
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Daher iſt durch höhere Verfügungen feſtge / 


fo würden wir zu dieſem Geſchaft über 


Br 


ueberſicht derjenigen Gewinne, 
welche bei der am p ten bis 14ten Juny in Berlin gefchehenen Ziehung der Coſten 
Königl. kleinen Lotterie in meine Colleete gefallen find, 


(Die ganze General⸗Gewinn⸗Liſte If jederzeit bei mir nachzuſehen.) 


— — . ͤ——— —ê 
Ro. 21 No. 201 Me. l We. Eil. J.. 28 COLIN, L | Mo. CH 


‘ 1 5 5 

20 2 100 367 0831 for 5021837 10032014 1013434 so 
757 04 100 1740 20113835] 1021825 2021839 20132030) 10134939 10 

1001374 3013897 10/21826, 102184 20]32047| 50134958] 10 
10413756) 100 10 100% 10134529) 101349704 20 
1 8 20121833 1 | 8 | we 


Machſtehende Nummern baben jede 5 Rthlr. gewonnen. 


23893 15733021812 299056 25934 32005 34900 349566 
15111 171701823 259155937 32024 345103447 34936 34917 
15116 15173!21835]25920|25943|32028|34522| 34901 34941034969 


15175 21867 a as e e be 


2030| 3677137013755 32087 34735 
Fer, 3685 13733 13775 
049 3699 13746 13779 
794 2061 171113749 5 


799 3616123725 13750 1388215129 
— ———— 


Nach ſtebende Nummern haben jede 4 Arhlr. gewonnen. 5 


Fi 


219] 787| 2067 3643'13714|13795 ö 
724| 289 2068 3663 137280713797 1387 1511617154 2188127952 3201632064 3475134948 


d 8275 
736 291 2075 3674 13736113800 13865'15127 aid e es 32090134552134961 


22009 3207534303494 


757 200“ 3080 3675 74713804 1386714 21801129901|2597$|32032|32092134954134967 
743 2014 2084 3676 13773 13825 1386815145 21804 25903|25976|32034132093 34561034971 
744| 2022, 3614 3682 13777 13837|13885|15153|21807 25908|25981|32043|32096 34579134979 
753| 2025 3622| 3692113787 13841| 15104/15160 21848 25933 ,25986/32053|34518 3493234989 
2033 3624| 3695 ,13789 13851|15107,15176,21855|25939|25994 32059134524 34937134998 

778\ 2052 363 3698113791 13853 |15108|15182!21872|25942 259961 32065134526 34938 34999 
7820 20% 3638017686 | 15189 Fe on er 
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Obige Gewinne zahle ich baar gegen die Gewinn, Looſe nach §. 7. des Plaus: tur Sıflen ket⸗ 


terie, welche den azſten July ihren Anfang nimmt, find ganze, halbe und viertel Lonfe zum 
wöhnlichen Einſatz, bei mit zu haben. — Auch find zur iten Kaffe zoſler Lotterle, 9 


dien July gezogen wird, die zum Ilehung stage noch gane, halbe und viertel Leoſe vorrzthis⸗ 
Stettin den vaten Jung 1824. 
8 — 2. C. Rollin, 


— 


* 


Verzeichniß der Gewinne, 


welche bei ber Ziehung der Goten Königl. Preuß. kleinen Lotterle 
in meine Kollecte gefallen find, 


Die met Oak it 1 Sebermauus Anſicht in meinem Sefäjäftegiommer ausgelegt.) 


Nr. Thal, Nro. ne Nro. Thal.] Nr. Thal. | Nro. Thal. 


and 


5803| 170 5840| 5 35280 9 147990 5 74950 17 
5804 4 5849 4.3530 4 160330 ro 27497 5 
5805] 4 9205 43532] 10 6035] 4 360610 4 
5815 49211] 4 43535 46036 460690 4 
5819| 4 | 92160 50 35360 5 603) 20 370% 4 
5820| 4 3530 5 13539] 20 16048] 5 136072] 4 
5823| 4 9221 5 13543) 4 |27464| 4360780 4 
5825 4 9223 44780 4 124 4 ch 4 
‚58311 5 9234 5 14789 5 1274771 4 1360771 5 
‘1 5836| 4 92400 10 4793] 4 127483) 20 [3607 4 
5837 » 113523 6 147905 ro 12748 4 46080 50 
5838) 0 13527 5 147980 427490 4 361000 5 


Obige Gewinne werden nach den Beſtimmungen des Plans gegen Zuruͤckgabe der 
kooſe baat von mir ausgezahlt. 

Bü der Sıften kleinen Lotterle, deten * am Höfen su b. J. anfängt, 
ind wieder ganze und viertel Boofe bel mir v haben. 
Auͤuch babe ich noch ganze, halbe und viertel Lodſe zur erſten Klaſſe der 
Posten Klaſfen Lotterie, wovon bie Ziehung auf den ten July d. J. bes 
fam iſt / ab zulaſſen. Stettin den a iſten Jun 1804, 


8265 Pe. p. na row, 
TR SCHERER Anis. Roterlektinnehwer, am Paradeplatz Nr. 356, 


